
Schloß und Amt Hodesverg verpfändet 1469. 

Bon Ernst v. Oidtman.

D as reiche und mächtige Geschlecht der Hurt von Schoeneck nimmt 
in. der Reihe großer Familien, welche die Eifel hervorgebracht, mit den 
ersten Rang ein. Die von Hurt wußten nicht allein mit dem Schwert 
ihren Rechten Nachdruck zu geben *), sondern verstanden es auch treff-

1) Hier der Fehdebrief des Jo hann  H urt v. Schoeneck an den Erzbischof zu T rie r 
vom 31. Ja n u a r  1461: Her Jacop van Syrck, der sich schryfft Ertzbuschoff zo T rier. 
Ich Johan hurte van Schoyneck Hain aber eyne Brief intphangen, des dato wyset 
uff Samstach nest na dem achtzeynden Dage, da ynne I r  m ir nu schrybent ind forde- 
rent an mich, vur zo komm geen Mentze vur den aller durchluchtigste fürsten ind Hern, 
Hern frederich den tonischen konynk unßen alre gnedichsten Hern, die Eirwerdige ind 
hogeborn allen m it kurfurste, ouch viel andere des Heyligen Rychs fürsten, geistlich ind 
werentlich, darzo viel andere Hern R itter ind knechte In h a l t  u rs  brieffs, ind schrybent 
m ir uff dieselbe zyt vur zo kommen ind uch zu dom umb vri zospruche die i r  an mich 
denckent zo leyge, w as sy erkennet das Ich na den Eire schuldich sy zo tunde. Sulche 
ure schryben ind vurnemen yr gegen mich vurnemet, das Ich zo dage komm fülle ind 
verhoer vorderonge die I r  an mich denckent zu tunde, ist vremde, ind Ich en Hain sy 
vur nyet me gehoirt, ind Ich vorder an uch mich lutter bescht wissen zu laissen, was 
yr meinendt uff mich zo denken, so mach Ich myere Hern ind frunde R aidt haben, ind 
uch uff ure denken antworden das Ich meyne myere Ere ind gelymp wail fuegen sulle. 
Ich Hain uch ouch vur geschreven ind an euch erfoedert in  mynen brieven, mich weder 
in  zo setzen ayn mynen schade I n  m yn Sloss ind P h an t Kylberg, dair tiff I r  ind die 
uren mich gestoiffen h a it uttherwonen alles rechte ind über brieve siegell ind konde soe 
Ich dan davan Hain. Ich kan aber in  uren brieven nyet verstaen, das I r  daruff 
denckent, daz m ir das van uch gedien kome, In d  also lange m ir nu sulchs van uch niet 
geschyedt, so g a y n  I ch  m y n r e  c l a g e n  i n d  b r i e v e  n a  I r  m a i s s e n  ich uch v u r  
g eschr.  Hai n.  I n d  Ich dencken noch, die wyle I r  ein Ertzbuschoff zo T rie r syn sullmt, 
I r  sullent gedencken, das gein ure Vorfarn buschoff seliger gedechtniffe sulchen ufftoyß an
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lich, ihren V ortheil zur richtigen Z eit wahrzunehmen und die m iß­
lichen F inanzen  vornehmer Herren in  allen Ehren auszunutzen. Erz­
bischöfe, Herzoge, G rafen und Herren waren in  ihrer S chu ld  und ver­
pfändeten ihnen B u rgen  und ganze Ortschaften. D ie  meisten solcher 
Pfandschaften wurden n iem als wieder eingelöst, sondern gingen in  den 
dauernden Besitz der H urt über, den Reichthum des Geschlechts 
mehrend.

J o h a n n  H urt von  Schoeneck, J o h a n n s S o h n , wurde in  F o lge  
seiner H eirath m it Jo h a n n a , ältesten Tochter Engelbrechts N y t von  
B irg e l, Erbmarschall des Landes von  Jü lich . D er  letzte H urt von  
Schoeneck, H a n s G eorg, jülich'scher Erbmarschall, Herr zu R ingsheim , 
A m tm ann zu D üren  und Nörvenich, starb unverehelicht am 16. S e p ­
tem ber 1615  an der Pest. J o h a n n  H urt von Schoeneck, S o h n  Richards x) 
und der Lyse von Covern, verm ählte sich 1421, M ittw och nach S t .  
J a c o b s ta g ,2) m it E ngin , Tochter J o h a n n s  von Brantscheit und seiner

geyme guten manne I n  dem gestycht von Trier nye me gebarn hart. Urkonde M yns 
Lagesregels zo ende deß schryfft gedruckt uff Samstach neest na sant Pauwelsdage con- 
versio anno dfii M CCCCLXI.

1) Adolf Herzog zu Jülich rc. verleiht 1426, den nächsten Tag nach S t .  M i­
chaelstag, 30 Morgen Lands genannt »de künde« zu Remagen, welche nach dem Tode 
des Ritters Friedrich von Thomberg als erledigtes Lehn zurückgefallen waren, seinem 
„lieben Rath und getreuen Herrn Rycharde hurten van Schonecke Ritter" als 
Mannlehn.

2) Heirathsberedung des Johan Hurt v. Schoeneck und der Entgin von Brant- 
scheit 1421, 30. J u li: Ich Coyngin van Brantscheid doin kont und bekennen 
alremanlich in diesem Briefs, also az her Richart Hurte von Schonecken Ritter 
und Ich eins gotlichen hylichs eindrechtlichen vberkomen fyn, also daz Johan Hurte 
des vorg. her Richards Shoin Entgin, her Johans seligen myns lieben Bruders 
dochter, myne nychte, zu eynre elich wyffe Han sal, S o  Han Ich dem vurs Johanne mit 
d. vurs mynre Nichte zurecht hilichs gelbe gelost und gegeben vonffzehenhundert 
Rinsche gülden und darzu mein deill slos und Lantze zu Hartdstein halff, das mir 
pants steit vonffhundert Rinsche gülden, und Ich Coingin vurs Han den vurs Johan 
mynem swager in das vurs deil slos und Lantze gesäte und setzen mit diesem Brieffe, 
sodas er des gebruichen und gemessen fall egelich mir selbe na lüde myns Brieffs den 
Ich darüber Han, vnd soll auch der bürg. Johan den Burchfrieden geloben, sicheren 
und sweren, gelich Godart von Wiltze her zu Harteistein myn swager und Ich 
den gelofft, gesichert und gesworen Han, und fall auch der vorg. Johan mit sine 
transfix versiegelt Brief verschrieben, versigelen und an die Burchfrieden Briefs hangen, 
bort so Han Ich die vurs Johan für die vonfftzehenhundert gülden vurs Bewyst und 
Bewysen mit diesem Brieffe anderhalffhondert Rinsche gülden jerlicher Renten an die 
veirhundert gülden, die mir der Edel gn. greffe Ropricht greve zu VirnenBerg, myn 
liebe her, Jars schuldich ist von den vonffdusent gülden, die Ich Inte geleint Han vff
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Ehefrau Jutta. Nach dem Tode ihres Oheims Coengin v. Brantscheit fielen 
ihr bedeutende Besitzungen in der Eifel zu. 1430 theilten die Eheleute 
Hurt das Erbe des Coengin mit ihrem Schwager Goedert von Wiltz, 
Herrn zu Hartelstein, dessen Hausfrau Saere von Brantscheit war. 
I n  demselben Jahre bekennen Ruprecht Graf zu Virneburg, Junker 
Philipp und Junker Ruprecht Junggrafen, seine Söhne, daß sie dem 
Junker Johann Hurten von Schoeneck und Annen seiner ehelichen Haus­
frau 5000 Goldgulden schulden. S ie  verpfänden dafür ein Halbtheil 
ihres Schlosses Schoeneck mit allem Zubehör, vorbehaltlich Johanns 
Brompsit von Rodeshem seiner Rechten, welchem schon wegen 8000 
Goldgulden das Amt Schoeneck verschrieben mx1).

Ruprecht von der Pfalz, Erzbischof von Köln, verpfändete dem 
Johann Hurt von Schoeneck und Anna von Brantscheit, seiner ehe­
lichen Hausfrau, Schloß und Amt Godesberg wegen einer Schuld von 
8350 Gulden. Wir lassen eine Urkunde folgen, worin die vorerwähnten 
Eheleute die Pfandverschreibung über Schloß und Amt Godesberg ihrem 
Sohne Johann Hurt von Schoeneck2) übergeben.

Johann Hurt von Schoneck und Anna v. Brantscheit, Eheleute, 
übergeben ihrem S oh n  Johann Hurt von Schoeneck dem Jungen einen 
Pfandbrief auf das Schloß und Amt Godesberg, von Ruprecht Erz-

das ampt von Schonecken, und ich sal dem vurs Johanne der geven und betzalen 
vonffundsiebenlzich gülden in den veir Kyrstheiligen dagen neyst kommende, und die 
ander vonffundsiebentzich gülden vff sante Johans dach Bapt. zu mitsommer neist derna 
folgende, und also bort alle Ja re  zu dem vurs teig also lange az Ich leben, und were 
sache, dat dat vurs ampt by myme leben van mir gelotst wurde, so sal ich az beut 
des gellts vonfftziehenhondert gülden belegen zu des vurs Johans behueffe, da er 
syne vurs Ja re  Renten sicher sy. Alle dese vurs sachen geloben Ich Conigin vurs gantz, 
veste, stede und onverbruchlich zu Halden, sonder alle argelist, und Han des zu vrkunde 
und gantz stedicheit myn Jngesigell an diesen Briefs gehangen, der geven wart des J a r s  
als man schrieff dusent vierhondert und ein und zwentzich Ja re  up mitwoch na S t .  
Jacobs dage apli.

1) Wegen dieser Verpfändung brachen nachher Streitigkeiten aus. 1457 d. 18. 
M ai find die Ritter Wilhelm v. Vlatten, Herr zu Dreiborn, und Diedrich v. Bour- 
scheidt, Erbhofmeister, Schiedsleute zwischen dem Grafen Ruprecht von Virneburg und 
Neuenar, Herrn zu Saffenberg, und Johan Hurt v. Schoeneck, „da zweyonge, miffels 
und unwille geweift fin, darumb sie vort zo beheben, Rouffe, Brande, Doetschlage, 
costen ind schaden tonten synt". 23. M ai ds. Jahres bekennt dann der Graf zu V ir­
neburg, daß er dem Johann Hurt alle Güter/ Erbzaile und Pfandschaften, welche er 
der Fehden halber in dem Lande von Schoeneck, zu Ochtendung und auf der Mosel 
inne habe, übergeben lassen wolle.

2) E r ist der spätere Erbmarschall, in erster Ehe mit Johanna v. Birgel, in 
zweiter Ehe mit Eva von Birgel vermählt.
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bischof von Köln und dem Domkapitel wegen vorgeschossener 8350 ober­
ländischer rheinischer Gulden ausgestellt. 1469, 20. Juli.

Ich  Johan Hurtt van Schoneck inb Anna van Brantscheit sine elige 
huis srawe boen kunth inb bekennen offenbeirlich mit diesme Mm  vur vns 
inb alle vnse eruen, bat w ir mit guden vrien vngedrungen mottotHen Johanne 
Hurten von Schonecke vnsme lieven Soene zu behoeff sin inb sinre erben 
alsolchen ampt panbtbrieff, w ir von beme hochwirbigen hochgeborn Fürsten 
inb Hern, Hern Ropricht Ertzbischoff zu Colne, Hertzoge zu Westfalen in zo 
Engern, inb sine gnabe Capittell van me Doeme zo Colne up inb over bat 
S lo ß  inb ampte van Gobesberch sprechenbe hauen, Jnnehalbenbe echtthusent 
inb brittehalbhunbert overlenscher Rinsche gulben, obergeben zo sinen henben 
gewallt inb gebrauchongen gestallt, inb bes wißliche helbere, vorbere, maenre inb 
gebruichere gemacht Hain inb machen vestlich inb stebelich in trafst bis brieffs, 
Sow ie bat aller vestlichste unb bestentelichste geboen fönten inb mögen. Also 
bat ber obgenante Johan Hurte vnser liebe Soene mb sin ersten besselben 
ampt panbtbrieff, up Gobesberch vurs sprechenbe, van nu zerstont inb vortan 
ein mit alre erschinre Renten, gulben, vpkoemonge, erfülle, schaben inb alles bat 
barup ergangen ist inb ergaen würbe, forberen inb manen sollen inb moegen 
zu alle J re m  schoensten inb besten, gleich inb in alre maissen wir selbst gebaen 
möchten haben inb boen möchten, ohn einichen inbracht, hinbernisie off wibber- 
rebe inb sonber alle argelist. I n b  bes zo vrkunbe ber warheit inb faster stebich- 
keitt Han wir Johan Hurte van Schoneck inb Anna van Brantscheit elube 
vurs vnser beiber S iegell vur uns inb alle vnse erven an biesen Briefs ge­
hangen. Gegeven in bett J a r n  vns Hern busent vierhunbert neun inb sechtzich 
up ben neisten gubestag nae sent M argrethen tag  ber heiliger Junfferen.
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